
Diakonie
Oberasbach

Vortrag: Wohnen im Alter
Zeit: Donnerstag, 18. November 2010, um 19.30 Uhr
Ort:  Gemeindesaal St. Stephanus, Friedhofstr. 2

Anschließend Mitgliederversammlung

Tagesordnung

1. Rechenschaftsberichte (Vorstand und Kassiererin)
2. Bericht der Kassenrevisoren
3. Entlastung des Vorstands
4. Nachwahlen 
   (Vorsitzender, Beiratsmitglied für St. Johannes)
5. Wünsche und Anregungen

Diakonieverein Oberasbach e. V. 
Friedhofstr. 2, 90522 Oberasbach, Tel.: 0911/691577

Liebe Leserin, lieber Leser, liebe Mitglieder und Freunde 
des Diakonievereins Oberasbach,

Altern ist ein sich über das gesamte Leben erstrecken-
der Prozess. Jeder von uns möchte älter werden, aber 
nicht alt und krank sein. Da die Lebenserwartung stetig 
steigt, das Alter aber körperliche Gebrechen mit sich 
bringt, sorgen sich die Menschen um die Lebensqualität 
und die Pfl ege in diesem Lebensabschnitt. Das folgende 
Wortspiel bringt diesen Zusammenhang auf den Punkt: 
“Es kommt nicht darauf an, wie alt man wird, sondern 
wie man alt wird.“
Die Menschen haben den sehnlichsten Wunsch, in 
Würde alt zu werden, ohne anderen zur Last zu fallen. 
Die Diakonie will Ihnen mit dem Thema “Wohnen im 
Alter” Antworten geben, mit welchen Lösungen sie Ihnen 
zur Seite stehen und Ihnen Sicherheit geben kann. 
Ganz herzlich laden wir Sie zum Vortrag auf unserer 
Mitgliederversammlung ein.  

          Franz X. Forman

Franz X. Forman
Zweiter Vorsitzender

Thema:
Wohnen 
im Alter

Komm wir gehen stiften!
Machen Sie Ihren Traum unsterblich –
mit Ihrer Stiftung
in der Stiftergemeinschaft
der Sparkasse Fürth.

Weitere Informationen finden Sie unter:

www.die-stifter.de

Telefon (09 11) 78 78 - 0

s Sparkasse
 Fürth
 Gut seit 1827.

Franz X. Forman

Seite 1 und 3:
Bilder altersverwirrter 
Mitmenschen



Die 
Referentin

Ruth Papouschek
Dipl. Betriebswirtin (FH), 
Seit 1.1.1989 bei der 
Fürther Diakonie.

Zuständig für die am-
bulante Pfl ege als 
Geschäftsführerin der 
Diakonie im Landkreis 
Fürth (gemeinnützige 
GmbH).

In der gemeinnützigen 
GmbH sind die Diako-
niestationen in Oberas-
bach, Roßtal, Zirndorf 
und Fürth zusammenge-
schlossen. Von Anfang 
an hat sie den Werde-
gang der gemeinnützi-
gen GmbH begleitet und 
kennt das Angebot der 
Diakonie Fürth bestens.

Wohnen im Alter
Jeder Mensch braucht ein Zuhause

Die meisten Senioren wollen am liebsten in ihrer vertrau-
ten Umgebung leben und möglichst lange in der bishe-
rigen Wohnung bleiben. Dieser Wunsch ist verständlich. 
Mit den Angeboten der Diakonie möchten wir ihre Unab-
hängigkeit so lange wie möglich unterstützen, und bieten 
für jede Lebenssituation die passende Hilfe, Betreuung 
und Pfl ege an. 

Abgestimmt mit ihren Anforderungen und ihrer aktuellen 
Wohnform stellen wir ein Paket von maßgeschneiderten 
Dienstleistungen bereit.

Wohnen zu Hause
Man bleibt in seiner Woh-
nung und schließt einen 
Pfl egevertrag mit der 
ambulanten Pfl ege der 
Diakonie ab. Der Vertrag 
umfasst neben allgemei-
nen Beratungsleistungen 
regelmäßige Hausbe-
suche, um Kontakt zu halten und bei Bedarf Hilfen zu 
organisieren. Nach Bedarf können folgende Dienste 
eingeschlossen werden:
•  Hauswirtschaftliche und medizinische Versorgung,
•  Essen auf Rädern,
•  24 Stunden Hausnotruf (Deutsche Senior),

•  GPS Ortungssystem (Deutsche Senior).
 Personen können punktgenau geortet werden.
Diese Wohnform kann weitgehend die Betreuung durch 
Angehörige ersetzen, wenn diese nicht helfen können.

Betreutes Wohnen und Pfl ege
Manchmal ist aber die bisherige Wohnung für die Bedürf-
nisse des Alters nicht geeignet. Seien es die Treppen, die 
zum Hindernis werden, oder die Größe der Wohnung. 
Oft erfordert der Gesundheitszustand eine intensivere 

Versorgung, die durch Familienangehörige nicht geleis-
tet werden kann. Dann können wir Ihnen verschiedene 
Lösungen anbieten: 
Das Betreute Wohnen „Am Jakobsweg“  in Roßtal 
ist eine kleine 
Wohnanlage für 
rüstige Senio-
ren, die selb-
ständig wohnen 
und trotzdem 
bei Bedarf die 
Angebote der 
Diakoniestation 
direkt im Haus nutzen möchten. 
Darüber hinaus betreibt die Diakonie Fürth mit dem 
Sofi enheim in Fürth und dem Gustav-Adolf-Heim  in 
Zirndorf, zwei 
wohnliche, mo-
derne Senioren-
pfl egeheime im 
Grünen, die sich 
durch qualifi zier-
tes und freund-
liches Personal 
auszeichnen. 
Voraussichtlich im Frühjahr 2011 wird das Betreute 
Wohnen Rangau Seniorenresidenz &- zentrum in 
Oberasbach be-
zugsfertig sein. 
Das Diakonie 
Fürth kann in 
dem neuen 
Haus die am-
bulante Pfl ege 
und weitere 
Dienstleistun-
gen überneh-
men. Außerdem 
wird sie drei 
Wohngruppen für demenziell erkrankte Menschen mit 
insgesamt 39 Plätzen anbieten.
Ziel ist es in jedem unserer Häuser, dass die Bewohne-
rinnen und Bewohner optimal versorgt werden und sich 
wirklich zu Hause fühlen können.      

Wohngruppen 
demenziell 
erkrankter 
Menschen:
Unser Konzept 

Die Bewohner sollen in 
familienähnlichen Struk-
turen leben und ein 
hohes Maß an Selbst-
ständigkeit genießen. Die 
überschaubare häusliche 
Umgebung und vertraute 
Tätigkeiten vermitteln 
Sicherheit, Geborgenheit 
und Lebensqualität. 

Professionelle Pfl ege-
kräfte gewährleisten 
medizinische Betreuung 
rund um die Uhr. Mit den 
Angehörigen werden die 
Betreuer ebenso eng zu-
sammen arbeiten wie mit 
Haus- und Fachärzten 
oder Therapeuten. 

Mittelpunkt des täglichen 
Lebens wird der gemein-
same Wohnbereich mit 
Küche sein. Die Bewoh-
nerinnen und Bewohner 
sollen in hauswirtschaftli-
che Arbeiten wie Kochen 
oder Wäschepfl ege ein-
bezogen werden.  

Funkfi nger, Basisstation, Telefonleitung, Servicepersonal

Gustav-Adolf-Heim

Rangau Seniorenresidenz &- zentrum

Betreutes Wohnen „Am Jakobsweg“


